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leder Wohn- und Arbeitsraum braucht Licht,
r verlangt gutes zweckbestimmtes, blen-
iungsfreies Licht und je nach Gestaltung
raucht er stimmungsvolles oder gar fest-
ches Licht —
vll diese Anforderungen müssen bei der Wahl
er Leuchten in Erwägung gezogen werden.
)nser Fabrikationsprogramm umschliesst
lies von der einfachen Zweckleuchte bis zum
eichen Kronleuchter. Verlangen Sie im Fachandel

ausdrücklich Produkte der BAG Turgi.
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Aufklärung
An alle, die Orangensaft trinken

Jedermann hat das Recht zu wissen,

was er isst und trinkt. Die Wissenschaft
schaft erkennt immer mehr, dass eine

Nahrung, an der allzuviel herummanipuliert

wird, nicht unschuldig an der

rapiden Zunahme der Zivilisationskrankheiten

ist. Schon 600 v. Chr. sagte

der grosse chinesische Weise Laotse:
«Das lebende Ganze ist mehr als die
Summe aller Teile.» Und der moderne

Ernährungsforscher Prof. Dr. Werner
Kollath meint genau dasselbe, wenn er
die Forderung aufstellt: «So natürlich
wie möglich! »

Das gilt auch für Orangensaft, den

heute mit Recht so viele Menschen trinken,

um ihrer Gesundheit einen Dienst
zu erweisen. Orangensaft ist aber nicht
einfach Orangensaft, so wenig wie
Wasser einfach Wasser ist. Wer
Orangensaft trinkt, muss folgendes wissen:

i. Fruchtsäfte sollten von reifen
Früchten^ stammen. Was wir auf
dem Markt kaufen, sind nachgereifte
Orangen, weil vollreif geerntete Früchte

auf dem langen Transportweg
verderben würden. Selbstgepresster
Orangensaft ist darum weniger wertvoll als

der aus Vollreifen Früchten gepresste
Biotta - Orangensaft. Die für Biotta-
Orangensaft verwendeten Früchte werden

in Israel unter unserer persönlichen

Kontrolle sofort nach der Ernte

gepresst. Der Saft wird ohne jede
Veränderung in Tägerwilen abgefüllt. Biot-
ta-Orangensaft stammt also aus voll-
reifen Orangen. Garantiert.

2. Wer Orangensaft kauft, sollte
wissen, ob er unveränderten, frisch
gepressten Saft von reifen Früchten
oder ein rückverdünntes Konzentrat

bekommt. Was ist der
Unterschied? Rückverdünnte Konzentrate
werden im Ursprungsland so hergestellt,

dass den Früchten zunächst durch
Eindampfen der grössere Teil des im
Orangensaft enthaltenen Wassers

entzogen wird. Der Rest wird in die
Schweiz spediert. Hier wird das entzogene

Wasser wieder in Form von
Leitungswasser beigesetzt. Nun ist aber
Wasser nicht einfach Wasser. Es gibt
gewaltige Unterschiede, sonst gäbe es

ja keine Heil- und Mineralwässer mit
besonderen Wirkungen. Auch
Gebrauchswasser ist nicht immer gleich
in der Zusammensetzung, denn es

muss je nach Herkunft aus hygienischen

Gründen aufbereitet und oft mit
Chlor oder Ozon behandelt werden.
Wasser aus dem Rhein, der Aare oder
dem Zürichsee kann jedenfalls niemals
mit dem Fruchtwasser einer Vollreifen
Orange verglichen werden. Biotta-
Orangensaft enthält kein Leitungswasser.

Garantiert.

3. Mit Biotta-Orangensaft
gemessen Sie nicht nur den
unveränderten Saft vollreifer Früchte,
sondern auch das am Baum
gereifte Fruchtfleisch. Biotta-Orangensaft

ist der einzige Orangensaft mit
dem unzerstörten Fruchtfleisch.
Garantiert.

4. Biotta-Orangensaft ist frei von
Schalen. Durch besonders konstruierte

Pressen werden die Vollreifen Orangen

in Israel so ausgepresst, dass keine
Schalenteile in den Saft gelangen können.

Garantiert.

5. Biotta-Orangensaft ist
insektizidfrei. Dass die Behandlung von
Gemüsen und Früchten mit giftigen
Spritzmitteln grosse gesundheitliche
Gefahren mit sich bringt, ist heute
allen Einsichtigen klar geworden. Biotta-
Orangensaft stammt von Plantagen in
Israel, die keine giftigen Spritzmittel
verwenden. Garantiert.

Das sind Tatsachen, die man wissen

muss, wenn man im Interesse seiner

Gesundheit Orangensaft trinkt.
Biotta-Orangensaft ist reich an
fruchteigenem Vitamin C und eine Quelle
neuer Schaffenskraft. Vitamin C sorgt
für körperliche und geistige Frische
und ist nötig für die Knochenbildung
und die Erhaltung eines gesunden
Zahnfleisches; es fördert die Zellatmung

und die Abwehr gegen Infektionen

(Schnupfen, Erkältung). Mit 2 dl
Biotta-Orangensaft decken Sie Ihren
Tagesbedarf. Richtig: Biotta-Orangensaft

ist etwas teurer. Sie wissen jetzt
warum.

Mit freundlichen Grüssen

BIOTTA AG, 8274 Tägerwilen TG,
Telephon (072) 96711

Dr. H. Brandenberger

PS. Biotta-Säfte finden Sie in Reformhäusern,

Drogerien und Lebensmittelgeschäften.



Bezaubernd schlank
durch

Orbaslim-Dragées
Mit Orbaslim-Dragées verlieren
übergewichtige Personen an Gewicht, denn
Orbaslim schwemmt die im Körper
aufgespeicherte und die Gewebe belastende

Flüssigkeitsmenge aus, baut Fettpolster

behutsam ab, regt die Darmtätigkeit
an, ist leicht einzunehmen und kann
individuell dosiert werden. Die Kur ist
jederzeit und überall durchführbar.

Kurpackung 60 Dragées Fr. 7.—
Grosspackung 120 Dragées Fr. 12.—

In jeder Apotheke und Drogerie
BIO-Labor, Zürich
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Fahre ohne Unfall... aber nicht ohne Versicherung

denn man kann so leicht stürzen und sich dabei oft erhebliche

Verletzungen zuziehen, die eine längere Arbeitsunfähigkeit

zur Folge haben. Die sich daraus ergebende finanzielle

Einbusse lässt sich allerdings durch den Abschluss
einer Unfallversicherung vermeiden.

Anderseits kann ein Skifahrer für den Schaden, den er
anderen verursacht, haftbar gemacht werden. Die Aufgabe des
Haftpflichtversicherers besteht darin, anstelle des Versicherten

die von ihm geschuldete Entschädigung zu zahlen oder
ihn gegen ungerechtfertigte Ansprüche zu verteidigen.

Unsere Generalagenturen und Inspektoren werden Sie
sowohl hinsichtlich der Vorteile unserer Unfallversicherung
wie hinsichtlich der verschiedenen Möglichkeiten der
Haftpflichtversicherung gerne beraten.

Waadt-Unfall

Agenturen in der ganzen Schweiz
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Inseratenannahme durch den Verlag.
Inseratenpreise: Eine Seite Fr. 980.—,
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Farbseiten Fr. 1650.— netto. 2. und 3.
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